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Liebe Leserinnen und Leser,
die Zuversicht und Hoffnung, die wir zu Jah-

resbeginn ausgesprochen haben, ist dankens-
werterweise durch die Neubesetzung unserer 
Organisten-, Lektoren-, Chorleiter-, Pastoren- 
und Sekretärinnenstellen in Erfüllung gegan-
gen.

Jetzt aber ist der Weltfriede aus seinen 
Grundfesten gerissen. Die Menschen in der 
Ukraine müssen unendliches Leid und Tod 
durch die Aggressionen des russischen Dikta-
tors Putin erfahren. Eine große Betroffenheit 
begleitet uns. Wie wir auch vor Ort helfen kön-
nen, zeigt uns unser Bürgermeister Eugen Gör-
litz in seinem Grußwort auf.

Für Sie steht der Sommerurlaub vor der 
Tür. Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie Ih-
re Zeit nicht verstreichen und nicht von ande-
ren verplanen lassen, sondern selbst in die 
Hand nehmen. Gott schenkt uns die Zeit, die 
wir brauchen. Nutzen Sie die Freiräume des 
Sommers, um einen anderen Horizont zuzulas-
sen - im Glauben wie im Denken, in der Zeit 
und im Raum, auch für den Frieden.

                                      Jürgen Striewski

Erhalte vier
spende vier

„vier für vier“

Dank an alle
Austragenden!
Dank an alle,
durch deren Hilfe
wir den Gemeinde-
brief erstellen können!
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

ich bin Jan Nagel, 
der neue Pastor in 
Dissen und seit dem 
1. April mit der Ver-
sehung der ersten 
Pfarrstelle der St. 
M a u r i t i u s -

Kirchengemeinde beauftragt.
Geboren wurde ich vor 30 Jahren in 

Hagen/Westf., wo ich auch aufgewach-
sen bin und als Jugendlicher eine tolle 
Zeit in meiner Heimatgemeinde verlebt 
habe. Mein Theologiestudium führte 
mich nach Wuppertal/Bethel, Neuen-
dettelsau und Göttingen. In den vergan-
genen zweieinhalb Jahren habe ich im 
westfälischen Siegen mein Vikariat — 
die praktische Ausbildung zum Pastor 
— gemacht und im Februar mein Zwei-
tes Theologisches Examen bei der Ev. 
Kirche von Westfalen abgelegt.

Und nun freue ich mich darauf, 
durchzustarten und mich mit meinen 
Ideen und Vorstellungen in die Ge-
meinde einzubringen. Schwerpunkte 
meiner Arbeit werden natürlich die 
ganz normalen Pfarramtstätigkeiten 
sein, Taufen, Trauungen und Beerdi-
gungen, aber eben auch die Zusam-
menarbeit mit dem Regenbogen-
Kindergarten, dem Reset-Team und der 
Stiftung Dissen.

Mir liegt besonders die Arbeit mit 
jungen Erwachsenen und Familien am 
Herzen und ich freue mich darauf, hier 

besondere Akzente zu setzen, Bewähr-
tes fortzusetzen und den Neuaufbruch 
zu wagen. Ich möchte Menschen im 
jungen Erwachsenenalter und jungen 
Familien in der Kirche neuen Raum ge-
ben, damit sie die Gemeinde als einen 
Heimatort erfahren können. Das geht 
natürlich nur im Austausch miteinan-
der: Wenn Sie also eine Idee haben, 
was Sie schon immer mal ausprobieren 
wollten, ob ein Projekt, eine Gruppe 
oder einen besonderen Gottesdienst, 
melden Sie sich gerne bei mir.

Und ich möchte ansprechbar für Sie 
sein, nicht nur für Kasualgespräche, 
sondern auch dazwischen. Also scheu-
en Sie sich nicht, mit mir in Kontakt zu 
treten. Wir laufen uns bestimmt in der 
Stadt über den Weg oder Sie erreichen 
mich im Pfarrhaus an der Schützenstra-
ße.

In meiner Freizeit trinke ich gerne 
Kaffee und lese dazu ein gutes Buch, 
gerne die alten Klassiker, aber auch die 
neuen Romane, die der Büchermarkt so 
hergibt. Bei gutem Wetter gehe ich ger-
ne spazieren und freue mich darauf, das 
Osnabrücker Land und den Teutobur-
ger Wald zu erkunden – zu Fuß oder auf 
dem Rad — und ich bin froh, nach den 
Jahren im hügeligen Siegerland mein 
E-Bike wieder gegen mein normales 
Rad tauschen zu können.

Gott befohlen,
Ihr Pastor Jan Nagel

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Herzlich willkommen - Pastor Jan Nagel 



Liebe Gemeinde,
als Kirchenvor-

standsmitglied und 
Bürgermeister der 
Stadt Dissen aTW 
möchte ich in diesen 
schweren Zeiten per-
sönliche Worte an Sie 
richten:

Das Jahr 2022 hat sich zum 
schlimmsten Jahr seit dem Ende des 2. 
Weltkrieges 1945 entwickelt. Der rus-
sische Präsident Putin hat der Ukraine 
den Krieg erklärt und seitdem erleben 
wir eine tiefgreifende Zerstörung des 
Landes: Große Teile liegen in Schutt 
und Asche. Zahlreiche unbeteiligte Zi-
vilisten mussten bereits ihr Leben las-
sen. Ein Großteil der ukrainischen Be-
völkerung ist auf der Flucht aus dem ei-
genen Land. Familien werden ausei-
nandergerissen, Frauen von ihren Män-
nern getrennt, Kinder von ihren Vätern. 
Diese sind aufgerufen, ihr Land Ukrai-
ne im Krieg zu verteidigen. Es ist eine 
furchtbare Situation, für die man 
schwer die richtigen Worte findet. Es 
macht uns alle sehr betroffen. Darum 
dürfen wir die Augen nicht verschlie-
ßen, sondern sind verpflichtet, den trau-
matisierten Menschen aus der Ukraine 
zu helfen, mit allen Mitteln, die uns zur 
Verfügung stehen. Vielfache erste Hil-
fe wurde schon in Dissen geleistet.

Bürgerinnen und Bürger sammelten 
Sach- und Geldspenden und brachten 
diese Hilfsgüter in beeindruckender Ei-

geninitiative nach Polen. In Dissen ha-
ben viele den Flüchtlingen Wohnungen 
zur Verfügung gestellt oder sie in ihren 
eigenen Häusern aufgenommen – da-
für meinen ganz herzlichen Dank. 

Wenn die Flüchtlinge in unserer 
Stadt Dissen aTW ankommen, haben 
sie meist nur das, was sie am Leibe tra-
gen. Sie brauchen Kleidung, Nahrung, 
Wohnraum und vor allem das Gefühl, 
in Sicherheit zu sein. Wir müssen ihnen 
helfen, daher bitte ich Sie sehr herzlich 
um Ihre Unterstützung.

Auf der Homepage der Stadt Dissen 
aTW, unter www.dissen.de, finden Sie 
eine detaillierte Aufstellung zu allen 
Bereichen der Flüchtlingshilfe mit den 
jeweiligen Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartnern. Es wurde ein Kri-
senteam gebildet, bestehend aus den 
Bereichen „Ordnung“, „Soziales“, „In-
tegration“ und „Ehrenamt“. Dieses 
Team steht Ihnen bei Fragen jederzeit 
zur Verfügung.

Bitte unterstützen Sie die Men-
schen, die zu uns kommen! Helfen Sie 
ihnen dabei, sich ein wieder sicheres 
Leben aufzubauen, besonders für ihre 
Kinder, damit sie so die schlimmen Er-
lebnisse verarbeiten können.

Danke!
Ihr

Eugen Görlitz
Mitglied des Kirchenvorstandes
 und Bürgermeister der Stadt Dissen
 aTW

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Grußworte des Bürgermeisters



Liebe Kontakte-Leser*innen!
Ein neuer Sommer steht vor der Tür. 

Neu und anders ist alles in diesen Zei-
ten. Umso tröstlicher und stärkender 
sind die verlässlichen Strukturen unse-
rer Kirchengemeinde, auch hier mit 
Blick auf unsere Stiftung Dissen, die 
mit ihrer Arbeit das gesamte Gemein-
wesen der Stadt Dissen unterstützt.

Krieg in der Ukraine
Vor dem Hintergrund der schreckli-

chen Kriegserfahrungen, die nah vor 
unserer Haustür stattfinden, zeigt auch 
die evangelische Kirche ein hohes Maß 
an Solidarität. Viele große und kleine 
Projekte werden finanziert, Aktions-
bündnisse gebildet, caritative Spen-
denaufrufe gestartet.

Die Stiftung Dissen unterstützt der-
zeit zum Einen das „ Mama lernt 
Deutsch“ Sprachprojekt der VHS, zum 
Anderen die Anstellung ukrainischer 
Pädagogen*innen an den Schulen in 
Dissen. Beides sind Maßnahmen, die 
den Geflüchteten angemessene Hilfen 
bietet, um kommunizieren zu können. 
Neben Wohnung, Kleidung, Essen und 
Trinken ist die Sprache sicher einer der 
wichtigsten Schlüssel beim „Aufeinan-
derzugehen“ in der Integrationsphase. 
Wir wünschen allen Geflüchteten und 
allen Helfenden ein gutes Miteinander, 
aber viel mehr wünschen wir uns ein 

baldiges Ende des Krieges.

Kinder/ Jugendfreizeit
D i e  

Evange-
lische Ju-
gend Dis-
sen, unter 

der Leitung von Diakon Sören Mellies, 
bietet in diesem Jahr erstmals wieder ei-
ne Freizeit für Teilnehmende im Alter 
von 7-13 Jahren an. Fünf Tage in Gar-
rel, in einer Jugendherberge im Land-
kreis Cloppenburg, nahe einer Talsper-
re, haben zwanzig Kinder- und Jugend-
liche die Möglichkeit, unbeschwerte 
Ferientage miteinander zu verbringen. 
Die Freizeit soll anknüpfen an die auf-
suchende Kinder- und Jugendarbeit, 
die der Diakon mit seinem Team im 
letzten Jahr, auch während der Pande-
mie, erfolgreich geleistet hat.  Die Stif-
tung Dissen unterstützt die Freizeit fi-
nanziell, um auch wirklich Jedem und 
Jeder die Möglichkeit zur Teilnahme 
zu geben.

Stiftungswein/Secco
Schon in der letzten 

Kontakteausgabe haben 
wir auf unsere neue Char-
ge des Weißburgunders 
und des Regent vom Wein-
gut Silius aufmerksam ge-
macht. Inzwischen ist auch der neue 
Secco eingetroffen. Spritzig kommt er 
daher und trägt auch wie die Weine das 

Stiftung Dissen

Stiftungsprojekte im Sommer
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Motto: „Engagement von Herzen, ein 
Projekt, das verbindet“.

Weine und Secco sind im Hofladen 
Conrad, beim E-Center Stöckl und im 
Büro der St. Mauritius Kirchengemein-
de erhältlich. Pro Flasche fließt ein Teil 
des Erlöses direkt in die Arbeit der Stif-
tung Dissen.  

Entdeckertour durch das histo-
rische Dissen

Die Gruppe „ Dissen Aktiv“ , geför-
dert durch die Stiftung Dissen, veran-
staltet zum 1200jährigen Stadtjubi-
l ä u m  e i n e n  „ G e h i r n j o g g i n g -
Spaziergang“ durch das historische Dis-
sen, vorbei an 15 markanten Punkten 
unserer kleinen Stadt. Für alle Genera-

tionen werden 
Aufgaben, Spie-
le und Wissens-
wertes zum je-
weiligen Ort vor-
gehalten. An-

hand eines Wegweisers (wird per Flyer 
in Seniorenheimen, Schulen, Kitas, Be-
ratungsstellen, Geschäften, Kirchen 
etc. in Umlauf gebracht) findet Jede*r 
seinen eigenen Weg und kann individu-
ell die Stätten aufsuchen. So machen 
Spaziergänge mit der ganzen Familie 
noch mehr Spaß, und Dissen wird mit 
allen Sinnen erfahrbarer.

Ein schönes Jubiläum und einen 
herrlichen Sommer wünscht im Namen 
der Stiftung Dissen, Jutta Spiering.

Stiftung Dissen6
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Tja, was gibt es Neues? 
Nicht so ganz viel, würde 
ich sagen. Bis vor kurzem 
waren wir immer noch aus-
gebremst durch Corona.

Nun sind wir wieder mit 
der Offenen Stunde gestar-
tet. Wie Sie sicher wissen, 
treffen wir uns jede 2. Wo-
che  in den geraden Wochen. 
Die Treffen finden Anfang 
des Monats schon um 17 
Uhr statt, da wir dann immer 
eine Spielerunde machen 
(meistens ist es das beliebte „Esels-
spiel“). Ende ist gegen 19 Uhr. Das 
nächste Treffen Mitte oder Ende des 
Monats beginnt um 17.30 Uhr und en-

det ebenfalls ca. 19 Uhr. Wir würden 
uns freuen, wenn Interessierte uns besu-
chen.

Bis dann, viele Grüße,
Ihre / Eure Ellen Gartmann

Stiftung Dissen - Generationennetzwerk
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Was gibt‘s Neues?

Ellen Gartmann, Andrea Rühl, Monika Geers und Edda 
Röttger beim Eselsspiel. Dies war eines der ersten Tref-
fen, die in diesem Jahr stattgefunden haben und war noch 
im Lutherhaus. Inzwischen treffen wir uns wieder im Kir-
chenstübchen.



Liebe Kontakte Leser*innen,
schon ist wieder einige Zeit ins Land 

gezogen und wir haben die ersten war-
men Sonnenstrahlen sehr genossen.  

Im März – April hatten wir ein tolles 
Projekt. Es hieß: „Wo wachsen eigent-
lich Pommes? Unterwegs mit den Ge-
müsekobolden.“ Gemeinsam mit den 
Kindern haben wir die verschiedenen 
Lebensmittel besprochen. Was ist ge-
sund und macht uns stark? Welche Le-
bensmittel sind nicht gut für unseren 
Körper und dürfen nur in Maßen geges-
sen werden? Die Kinder waren eifrig 
dabei, Lebensmittel auszuschneiden 
und in die Ernährungspyramide zu kle-
ben. Das eigene Frühstück wurde ana-
lysiert und gemeinsam Obstsalat ge-
schnibbelt, Brot gebacken und gesund 
gefrühstückt. Auch das Frühstück der 
Erzieherinnen wurde von den Kindern 
genau begutachtet und kontrolliert. ;-)

Damit die Kinder auch erleben, wie 
etwas wächst und was dazu gehört, bis 
z.B. ein Kohlrabi so weit ist, dass er ge-
gessen werden kann, haben wir von un-
serem Förderverein Hochbeete finan-
ziert bekommen. Diese wurden mit Sa-
lat, Erdbeeren, Kohlrabi usw. bestückt. 
Die Kinder kümmerten 
sich mit uns um die Pfle-
ge und haben täglich ge-
spannt geschaut, ob 
schon etwas wächst.

Im gleichen Atemzug 
haben wir uns auch auf 
die Osterzeit vorberei-

tet. Dazu gehörte natürlich auch das tra-
ditionelle Eier anmalen, Osternester 
basteln und Frühlings- und Osterlieder 
singen. Auch die Ostergeschichte ha-
ben wir mit den Kindern erarbeitet. Vie-
le Kinder finden diese Geschichte im-
mer wieder interessant und spannend.

A m  1 0 .  
April wurde 
d e r  P a l m-
sonntag- Got-
tesdienst un-
ter der Mitar-
beit der roten 
und lila Grup-
pe und Pastor 
Jan Nagel ge-
staltet. Die 
Kinder spielten den Einzug nach Jeru-
salem nach und hatten im Kindergarten 
Palmstöcke gebastelt.

Am Tag vor Gründonnerstag muss-
ten die Kinder dann feststellen, dass 
plötzlich die Osternester verschwun-
den waren. „War etwa der Osterhase 
da? Wann dürfen wir suchen gehen?“ 
Das waren an diesem Morgen die meist 
gestellten Fragen. Gründonnerstag war 

es dann so weit. Nach ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück zog jede Gruppe 
los und machte sich auf 
die Suche nach ihren 
Osternestern…und tat-
sächlich wurde auch auf 
dem Weg schon das eine 
oder andere kleine Ei ge-

Regenbogenkindergarten

Ostern in der Kita...
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funden und alle Osternester fanden den 
Weg zurück in den Kindergarten. Da 
war die Freude bei den Kindern sehr 
groß!

Nach Ostern ging es aber direkt wie-
der in ein neues Projekt. Jedes Kind soll 
während seiner Kindergartenzeit ein-
mal eine „spielzeugfreie Zeit“ erleben. 
In diesem Jahr war es wieder so weit. 
Unser gesamtes Spielzeug ging in den 
verdienten Urlaub. Gemeinsam mit 
den Kindern wurde besprochen und ab-
gestimmt, welches Spielzeug zuerst in 
„Urlaub“ geschickt wird.  Dann wurde 
das Spielzeug in den Bollerwagen ge-
packt und zu den jeweiligen „Ferienor-
ten“ gebracht. Was auf jeden Fall blei-
ben durfte, waren Bücher und natürlich 
Bastelmaterialien. So konnten die Kin-
der sich selber verschiedene Spielzeu-
ge herstellen. Jedes Mal sind alle über-
rascht, was für tolle Ideen dabei zutage 
kommen. Die Kinder entwickeln sehr 
viel Kreativität und Phantasie und ler-

nen dadurch auch das „gewöhnliche“ 
Spielzeug besser zu schätzen. Es war 
wie immer eine aufregende und schöne 
Zeit. In den letzten drei Wochen vor 
den Sommerferien darf das Spielzeug 
dann wieder zurückreisen, so dass die 
zukünftigen Schulkinder auch noch ein-
mal mit allen Sachen spielen können.

Nun geht es mit großen Schritten 
auf die Sommerferien zu. Dies ist auch 
eine Zeit, die wir mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge erleben. Es 
ist die Zeit des Abschiednehmens, denn 
die Schulkinder verlassen uns in Rich-
tung Schule, und das fällt nicht immer 
leicht. Dennoch freuen wir uns für die-
se Kinder und sind gespannt auf die neu-
en Kinder, die dann nach den Sommer-
ferien starten.

In diesem Sinne wünschen wir Ih-
nen allen einen schönen Sommer und ei-
ne tolle Urlaubszeit!!

Ihr Regenbogenteam

Regenbogenkindergarten 9
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Die Evangelische Jugend hat aus 
Eigenmitteln ein Kinder- und Jugend-
rad von Privatleuten gekauft, um es 
einem Kind zu schenken, dessen Fami-
lie sich in einer prekären finanziellen 
Situation befindet.
Vorher wurde das Fahrrad auf seine 
Verkehrstauglichkeit untersucht und 
von einem Fahrradhändler zwischen 
Dissen und Borgholzhausen repariert.
Die Freude war groß, denn nun kann 
das Kind das Fahrradfahren mit seinen 
Eltern erlernen.
Für Kinder besonders wichtig, denn sie 
erlernen so Balance und schulen Moto-
rik und Fitness.

Die Evangelische Jugend führt via 
WhatsApp und Threema einen Info-
dienst ein, um über Änderungen, Aus-
fälle, Termine und Veranstaltungen zu 
informieren.
Allen Eltern, deren Kinder und Jugend-
liche die Gruppen und Aktionen besu-
chen, bekommen zeitnah eine Einver-
ständniserklärung vorgelegt. So kön-
nen wir Sie datenschutzkonform zeit-
nah und kurzfristig erreichen.

Weitere Infos zur Evangelischen 
Jugend:
Jugenddiakon Sören Mellies
soeren.mellies@evlka.de
0163 66 51 278

Ev. Jugend 11

Neues aus der Jugendarbeit
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Kinderfreizeit: Das verwunschene Haus



Die Schöpfungs-Schützer sind 
erfolgreich gestartet!
Inzwischen sind wir an jedem ersten 
Samstag im Monat ungefähr 12 Kin-
der. Hier gibt´s Spaß beim Buddeln, 
Pflanzen, Spielen und Entdecken. 
Wir haben unseren eigenen Garten 
mit Wiese, Bäumen, Hecken, viel 
Platz für Neues und zum Toben.
Hier haben wir schon ein Beet, einen 
Komposthaufen und eine Blumen-
wiese angelegt.
Was wir damit vorhaben? Komm 
dazu und werde ein

Du bist herzlich willkommen!

Schöpfungs-Schützer

Ev. Jugend 13

Schöpfungs-Schützer
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Konfirmation
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Konfirmationen am 24. April

Diak. Sören Mellies, Mathis Fiete Krehenbrink-Ekruth, Hajo 
Marjenau, Marlon Schwarz, Malte Johannmeier, Jason Antu-
nes, Niklas Röper, Ella-Sofia Sommer, Leonie Janßen, Isabel 
Viktoria Brake, Pn. Susanne Holsing. (Bild Frank Horstmöller)

Diakon Sören Mellies, 
kob Niederwerfer, Matthis Knittel, Elias Eckhardt, Pn. Susanne 
Holsing. (Bild Frank Horstmöller)

Francis Joel Havel, Julian Neumann, Ja-
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Tauffest Bad Rothenfelde
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Gottesdienste

5. Juni 10 Uhr Pfingstsonntag, Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Holsing

6. Juni 10 Uhr Pfingstmontag, Regionalgodi Dissen, Hilter, Bad Rothenfelde, Pn. Holsing

12. Juni 10 Uhr Trinitatis, Ökum. Godi zum Stadtjubiläum, HFG, Pn. Holsing

19. Juni 10 Uhr 1. So. n. Tr., Familiengottesdienst mit Taufen, P. Nagel

18 Uhr Entsendegodi zur Konfi-Fahrt in Hilter, Diakonin Rolf und Team

26. Juni 10 Uhr 2. So. n. Tr., Gottesdienst, P. Nagel

3. Juli 17 Uhr 3. So. n. Tr., Reset-Godi, "Familie, Freunde und Co.", P. Nagel und Team

10. Juli 10 Uhr 4. So. n. Tr., Familiengottesdienst mit Taufen, Pn. Holsing

17. Juli 10 Uhr 5. So. n. Tr., Regionalgottesdienst, in Bad Rothenfelde, Pn. Holsing

24. Juli 10 Uhr 6. So. n. Tr., Gottesdienst, Pn. Schmidt

31. Juli 10 Uhr 7. So. n. Tr., Gottesdienst in der Region, Bad Rothenfelde, Hilter, Bad Laer

7. August 10 Uhr 8. So. n. Tr., Gottesdienst, Diakon Thomas Koch

14. August 10 Uhr 9. So. n. Tr., Godi in der Region, Bad Rothenfelde, Hilter, Bad Laer

21. August 10 Uhr 10. So. n. Tr., Inklusives Musical, Diakonin Jaeger und Team

10 Uhr Tauffest für die Region, Konzertgart. Bad Rothenfelde, u. a. mit P. Nagel

28. Aug. 10 Uhr 11. So. n. Tr., Familiengottesdienst mit Taufen, Pn. Holsing

Die Kindergottesdienste finden künftig immer um 11 Uhr statt, die Taufen 
werden in die Familiengottesdienste aufgenommen.

Gottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag
im DRK-Seniorenheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum 
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Montag
16-18 Uhr Offenes Spielen für Kinder im Alter von 4-12 Jahren

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend in Dissen oder Diakon Sören Mellies.

15.30 Uhr Singmäuse

Nach Vereinbarung.

Dienstag
15 Uhr Frauenkreis Aschen Elisabeth’s Hofcafé

Nach Vereinbarung.

20.30 Uhr Übungsabend Mauritius Gospel Singers

Mittwoch
15 Uhr Frauenkreis Dissen

Jeder 1. Mittwoch im Monat

16-18 Uhr Offenes Spielen für Kinder im Alter von 4-12 Jahren

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend in Dissen oder Diakon Sören Mellies.

Donnerstag
17.30 Uhr Offene Stunde (Generationennetzwerk)

Im Kirchenstübchen

Freitag
15 Uhr Offenes Kirchenstübchen und Zigarrenladen

Kirchplatz 1, Dissen, nach Vereinbarung

Ansprechpartner: Gerhild Thieß (Tel. 1550) oder Annette Mielke (Tel. 2237)

15-18 Uhr Offene Kirche ab 22. April bis 30. September

16-17.45h Konfettis (6-12 Jahre)

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend in Dissen oder Diakon Sören Mellies.

18-20 Uhr Offener Jugendtreff

Samstag

15-18 Uhr Offene Kirche ab 22. April bis 30. September

Telefonnummern für Informationen: siehe Rückseite

Alle Veranstaltungen im Lutherhaus; sonst besonders angegeben.

9 -13 Uhr Schöpfungsschützer
Jeden 1. Samstag im Monat - Anmeldung über Diak. Sören Mellies 0160/6651278



Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig die Pastoren*innen (80., 90. 
und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter*innen aus dem Besuchs-
dienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Be-
such. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Pastorin Holsing und Pastor Nagel kommen gern zu einem Besuch anlässlich von 
Goldenen Hochzeiten. Bitte sprechen Sie einen Besuchstermin ab.
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht 
Sie Pastorin Holsing oder Pastor Nagel. Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ih-
rer Jubiläumshochzeit abwesend sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hoch-
zeiten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei der Pastorin, dem 
Pastor oder im Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontakte-
verteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes! Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 23. August im Gemeinde-
haus während der Öffnungszeiten zwischen 16 und 18 Uhr abgeholt werden.

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr soll die Jubelkonfirmation wieder an zwei Terminen gefeiert wer-
den. Am Samstag, den 17. September um 17 Uhr treffen sich die Goldenen Konfir-
manden zu einer Andacht in der Kirche mit anschließendem geselligem Beisam-
mensein. Das haben wir in unserer Kirchengemeinde im Jahr 2021 zum ersten Mal 
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so gemacht, und es wurde gut angenommen. Wenn Sie die Goldene Konfirmation 
des Jahrgangs 1972 mit vorbereiten möchten, melden Sie sich bitte im Kirchenbü-
ro. Vor allem geht es um das Heraussuchen der Adressen und die Planung des wei-
teren Abends.
Die anderen Konfirmationsjahrgänge (60, 65 usw.) feiern ihre Jubelkonfirmation 
am Sonntag, den 18. September um 10 Uhr. In welcher Weise in diesem Jahr ein 
Mittagessen gestaltet werden kann, konnte zum Redaktionsschluss der Kontakte 
noch nicht gesagt werden.

Taufen in der St. Mauritius - Kirche
Circa 4 mal im Jahr werden die Taufgottesdienste vom „Team Taufe“ mit Ehren-
amtlichen als Familiengottesdienste gestaltet. Dabei sollen die kirchlichen Feste, 
Weihnachten, Ostern, Erntedank u. a. aufgenommen werden. Der Gottesdienst 
wird durch Mitmach-Elemente lebendig gestaltet. Das sind: Lieder mit Bewegun-
gen, Kinder zünden ihre Taufkerze an oder schmücken das Taufbecken, Kinder gie-
ßen das Taufwasser aus kleinen Bechern ein, alle bekommen ein Kreuz als Wasser-
zeichen auf die Hand oder Stirn gemalt u. a.
Das „Team Taufe“ ist noch im Aufbau. Kommt gerne dazu. Die Termine zur Vorbe-
reitung werden auf der Homepage veröffentlicht.
Unsere nächsten Tauftermine in der St. Mauritius – Kirche Dissen sind: 19. Juni, 
10. Juli, 28. August.
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Heinrich Geisemeier
ØErd-, Feuer-, Seebestattungen 
Øalternative Bestattungsarten
ØÜberführungen
ØErledigung der Formalitäten

Elisabethstraße 16
49201 Dissen a.TW.

   Tel. 0 54 21 / 22 39 & 
0 54 24 / 80 95 80 2

Bestattungen 

ØErstellung von Trauerdruck 
ØBestattungsvorsorge
ØBestattungsmeister
ØTag & Nacht erreichbar

 Fax      0 54 21 / 9 20 69
   Mobil  01 71 / 2 67 95 22

info@geisemeier.de
www.geisemeier.de



Hoffnungsvolle Momente im 
Haus Bethel

Seit Februar arbeite ich als Betreu-
ungskraft mit dem Schwerpunkt Seel-
sorge im Haus Bethel. Vertraut ist es 
mir schon länger durch die inklusiven 
Gottesdienste, die ich hier gehalten ha-
be. Versammelt in großer Runde, san-
gen und beteten wir hier oft und hörten 
Gottes Wort. Am Ende ertönt ein hoff-
nungsvolles Schlusslied, in das alle 
lautstark mit einstimmen. 

Lobe den Herren, den mächtigen Kö-
nig der Ehren...

Im Februar /März musste aufgrund 
der Coronalage der gemeinsame Got-
tesdienst hin und wieder ausfallen. Es 
war eine Zeit, in der so mancher Mo-
ment der Hoffnungslosigkeit aufkam. 

Quarantäne, Engpässe bei den Mit-
arbeitern begleiteten uns, Kriegsnach-
richten über die Medien. 

Und doch gab es hoffnungsvolle Mo-
mente und Situationen: Der Garten er-
blüht im Frühling und lädt zu kleinen 
Spaziergängen ein. 

Im Mitarbeiterteam wird selbstver-
ständlich Hand in Hand gearbeitet, und 
es herrscht trotz des Stresses ein herzli-
cher Umgangston.

Aktive Senioren machen gemein-
sam Morgengymnastik, spielen zusam-
men und begegnen sich untereinander.

Eine Begegnung bewegte mich 
ganz besonders: Ich besuchte eine ster-
benskranke Frau in ihrem Zimmer. Auf 
meine Ansprache kam keinerlei Reak-

tion. Da kam mir das Lied in den Kopf 
und über die Lippen: Lobe den Her-
ren… und plötzlich regte sie sich und 
stimmte mit einer wunderschönen Stim-
me ein: „Der dich auf Adelers Fittichen 
sicher geführet“. Welcher Glaube 
steckte dahinter?

„Lobe den Herren, der alles so herr-
lich regieret, der dich auf Adelers Fitt-
ichen sicher geführet, der dich erhält, 
wie es dir selber gefällt; hast du nicht 
dieses verspüret?“

Am Ende des Lebens auch in 
schweren Zeiten konnte die Frau noch 
von diesem Gott singen, der ihr Hoff-
nung gab im Leben und im Sterben.

Ich erlebe : Gottes Liebe ist spürbar, 
hier im Haus Bethel und in unserem Le-
ben .

Und so können wir mit einstimmen:
„Lobe den Herren, der sichtbar dein 

Leben gesegnet, der aus dem Himmel 
mit Strömen der Liebe geregnet. Denke 
daran, was der Allmächtige kann, der 
dir mit Liebe begegnet.“

Birgit Jaeger.
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Entfaltung oder das Leben ist 
bunt

Im Haus Bethel finden mehrmals in 
der Woche abwechslungsreiche Ange-
bote für die Bewohner statt. 

Heiteres Gedächnistraining, Mor-
gengymnastik, Erzählrunde, gemein-
sames Musizieren und Spielen, liebe-
voll vorbereitet und durchgeführt von 
den Betreuungskräften. 

Eine schöne Zeit, um einander zu be-
gegnen, Abwechslung zu haben und 
neue Impulse zu bekommen.

Hier ein kleiner Eindruck in eine 
bunte Morgenrunde.

15 Bewohner fanden sich um eine 
bunte Mitte zusammen, um miteinan-
der die Farben des Frühlings zu entde-
cken. Es ging 
um Lieblings-
farben, die Be-
deutung der Far-
ben und um Lie-
der zu den ein-
zelnen Farben. 
Mit Rhythmus-
i n s t r u m e n t e n  
wurde eine Far-
bengeschichte 
verklanglicht.

D i e  G e-
schichte vom 
Farbenland. Sie 
e r z ä h l t  v o m  
Streit der Farben 
und  darüber, 
welches wohl 

die wichtigste Farbe ist.
Am Ende wurde deutlich, dass alle 

gleich wichtig sind und sich im Regen-
bogen alle Farben wiederfinden und im 
Zusammenspiel  wunderschön sind.

So ist es auch mit den Bewohnern in 
Haus Bethel. Trotz aller Unterschiede 
ergeben sie doch ein buntes Bild. Gut, 
wenn wir einander zur Entfaltung ver-
helfen .

Als Zeichen dafür hängten wir einen 
bunten Schmetterling auf, der daran er-
innern soll. 

Entfaltung ist möglich, egal in wel-
chem Alter.

Birgit Jaeger
Seelsorgerin und Betreuungskraft

St. Mauritius Kirchengemeinde24

Altenhilfe Bethel - Seniorenzentrum Dissen



St. Mauritius Kirchengemeinde

2. Überschrift Artikel

25

Musicalprojekt für alle in den Sommerferien

Musical von Rolf Krenzer und Reinhard Horn

Wir suchen Menschen, die gern singen, Theater spielen oder tan-
zen und  dabei  am Ende ein kleines Musical zur Aufführung brin-
gen!

Anmeldung bei :
Birgit Jaeger, Tel.: 0170 82 22 901; birgit.jaeger@evlka.de
Sören Mellies, Tel.: 0163 66 51 278; soeren.mellies@evlka.de

21.8. um 10.00 Uhr Auftritt beim Open-Air –Gottes-
dienst im Garten des Lutherhauses

Wer? alle ab 5 Jahren 
Wo? Im Lutherhaus Dissen, Große Straße 12 

Wann? In den Sommerferien vom 16. - 21. 8. 22 
Proben 16. -18. 8. von 10 - 12.30 Uhr und 

 19. 8. von 15 - 17.00 Uhr 
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Terminankündigung

Am Donnerstag, den  7. Juli, 19 Uhr, fin-
det ein After Work Konzert vom Duo ‚Qa-
dasi & Marhinga' auf dem Thieplatz in 
Bad Laer statt.
Am letzten Donnerstag vor den Sommer-
ferien bringen Qadasi & Marhinga süd-
afrikanische Klänge auf den Thieplatz, 
während die Besucher an bereitgestell-
ten Tischen ihr mitgebrachtes Picknick 
genießen können. Das Picknick und Rah-
menprogramm starten bereits um 18 Uhr. 
Mehr Infos finden Sie unter www.bil-
dungsfreun.de 
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Wandern&Radeln&KaffeeKlatsch
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Sonderförderung Ukrainekrieg

 

Hilfe für geflüchtete Menschen 

 

  

 

 

 

 
 

 

Sonderförderung Ukrainekrieg: 

Durch die russischen Angriffe auf die Ukraine sind Millionen Menschen auf der 
Flucht. Unsere volle Solidarität gilt der gesamten Zivilbevölkerung. Für die rund 
2,7 Mio. Menschen mit Behinderung sowie Kinder und Jugendliche ist die Situati-
on besonders dramatisch. Wir möchten den Geflüchteten dabei helfen, traumati-
sche Erfahrungen zu verarbeiten und ihnen hier in Deutschland ein sicheres An-
kommen und den schnellen Zugang zu unterstützenden Angeboten ermöglichen. 
Aus diesem Grund haben wir eine Sonderförderung ins Leben gerufen:

Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, Fördergelder bis zu 100.000 € zu beantragen, 
mit einem geringen Eigenmittel-Anteil von 5 %. Zum Beispiel für: 
qPersonal-, Honorar- und Sachkosten zur Koordinierung, Qualifizierung und Be-

gleitung von Ehrenamtlichen 
qAufbau zusätzlicher Angebote zur psychosozialen Betreuung und Beratung von 

traumatisierten Menschen 
qSchaffung offener Freizeitangebote 
qAngebote, die Zugang zum Arbeits- und Wohnungsmarkt bieten 

Anträge können ab sofort bis 31. Dezember gestellt werden. Nach Bewilligung ist 
jedes Vorhaben innerhalb von 12 Monaten umzusetzen. Gemeinsam können wir 
auf diesem Wege hoffentlich schnelle und unbürokratische Hilfe leisten, wo sie ge-
rade dringend benötigt wird.

Ihre Aktion Mensch-Förderung



Blühender Frühling auf dem 
Friedhof

Im Herbst konnten wir günstig ei-
nen Restposten verschiedener Blu-
menzwiebeln erstehen, diese erstrahlen 
nun in voller Pracht auf dem Friedhof. 
Von verschiedenen Narzissen, über bo-
tanische Tulpen, hin zu Krokussen, 
Milchsternen und Muscaris in vielen 
Sorten und Farben ist alles dabei. In 
den nächsten Jahren werden sich diese 
hoffentlich gut entwi-
ckeln und sollen so dem 
Friedhof schon im Vor-
frühling Farbe geben. Ei-
ne wunderbare Ergän-
zung zu unseren Stauden-
anlagen. Kleiner Tipp 
auch für Zuhause: Sollen 
F r ü h j a h r s b l ü h e r  i m  
nächsten Jahr gut wieder-
kommen, ist es wichtig, 
das Laub nach dem Ver-
blühen erst abzuschnei-
den, wenn es völlig ver-
trocknet ist. Im Idealfall schneidet man 
es gar nicht.

Überarbeitung der Friedhofs-
teile I bis III

Sicherlich haben sie schon festge-
stellt, auf dem Friedhof ist im Winter 
sehr viel passiert. Es wurden viele alte 
Gräber abgeräumt, Flächen zusam-
mengefasst, Wiesenflächen angelegt, 
Gehölze und Stauden gepflanzt. Paral-

lel dazu hat unsere Verwaltung die 
Friedhofskartei überarbeitet. Es wur-
den viele ungepflegte Grabstellen ange-
fragt und Inhaber von Grabstellen ange-
schrieben, bei denen die Ruhefrist bald 
endet, um eine Beratung anzubieten, 
was in Zukunft mit den Grabstellen wer-
den soll. Hier haben wir auch viele gute 
Gespräche geführt. Ziel ist, den Fried-
hof langfristig zu einem nachhaltigen 
und pflegeleichten Park zu entwickeln, 

der auch den Dissenern 
als grüne Lunge und zur 
Erholung dient.

Wildblumenwiese
Unsere Wildblumen-

wiese auf dem neuen Teil 
des Friedhofes säen wir 
dieses Jahr nicht mit der 
üblichen Osnabrücker Mi-
schung ein, da sich diese 
für den Standort nicht als 
gut geeignet erwiesen hat. 
Dieses Jahr probieren wir 

eine einjährige Mischung regionalen 
Saatgutes von Rieger und Hoffmann 
aus. Sollten Sie selbst eine Wildblu-
men- oder Blühwiese anlegen wollen, 
sprechen sie mich gerne auf dem Fried-
hof an. Ich stehe ihnen da gerne mit 
Tipps zur Seite.

Neue Gemeinschaftsgrabstät-
ten

Der Trend zu „pflegefreien“ Ge-
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meinschaftsgrabstellen nimmt weiter 
zu. So werden wir in 2022 voraussicht-
lich 4 neue Gemeinschaftsgrabstellen 
sowie eine neue Anlage für Urnen-
wahlgräber anbieten können. Ein wei-
teres unserer beliebten und bewährten 
Baumgräber ist bereits angelegt und be-
zugsfertig, dieses Mal unter einer Kas-
tanie. Ein weiteres ist in der Planungs-
phase für 2023. Weiterhin werden wir 
ein Baumurnenfeld anlegen, das eher 
schlichter gehalten ist, sozusagen „wie 
im Wald“. Des Weiteren wird es ein for-
mal gestaltetes Feld mit Stelen für Ur-
nen (Partner und Einzel) geben. Auch 
für Sargbestattungen wollen wir neben 
unseren bewährten Grabstellen unter 
Wiese oder unter einen Baum bald auch 
eine Möglichkeit unter Staudenpflan-
zung anbieten, sozusagen „im Garten“. 
Im exklusiven Bereich wird die Firma 
Kötter für die Treuhandstelle Nieder-
sachsen den Memoriam Garten aus-
bauen. 

Das leidige Thema Müll
Leider wird auch für uns alles teurer. 

Gefühlt jede Woche, habe ich Schrei-
ben von Dienstleistern, Handwerkern 
und Entsorgungsunternehmen auf dem 
Schreibtisch, in denen massive Preis-
steigerungen angekündigt werden. Ins-
besondere der Müll ist einer der größe-
ren Kostenpunkte auf dem Friedhof. 
Ich kann nur noch einmal an die Ver-
nunft appellieren, den Müll auf dem 
Friedhof ordentlich zu trennen, und kei-

nen Fremdabfall auf dem Friedhof ab-
zulegen. Die Mülleimer auf dem Fried-
hof sind keine öffentlichen Müllbehäl-
ter, sondern wirklich nur für Abfälle, 
die bei der privaten Nutzung von Grab-
stellen anfallen. Was wir so alles fin-
den: Vom Altöl, Schaufensterpuppen 
über Sperrmüll hin zu Windeln und ab-
gelaufenen Fleischwaren. Auch müs-
sen wir den Grünabfall, den wir selbst 
kompostieren, oft aufwendig nachsor-
tieren, was auch wieder Kosten verur-
sacht. Irgendwann sind wir gezwun-
gen, diese Kosten umzulegen.

Führungen auf dem Friedhof
Im letzten Jahr haben wir 2 Führun-

gen auf dem Friedhof angeboten, die 
sich hoher Resonanz erfreuten. 

Auch in 2022 möchten wir dieses 
wieder anbieten, und zwar am:

Mittwoch, den 7. September um 16 
Uhr und am Samstag, den 17. Septem-
ber um 14 Uhr.

Treffpunkt ist jeweils vor der Fried-
hofskapelle.

Anmeldungen bitte unter: 
 oder telefo-

nisch unter 8633 
An der Führung können max. 12 Per-

sonen teilnehmen, eine Anmeldung ist 
zwingend erforderlich.

Für individuelle Beratung ist bei 
den Führungen meist keine Zeit. Sie 
können gerne einen persönlichen Bera-
tungstermin vereinbaren.

                            Chistoph Büttner

chris-
toph.buettner@evlka.de
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Große Straße 12
49201 Dissen

Christine Hoge
Bürozeiten
Dienstag 10-12 Uhr

( 05421 / 934511
7

Bankverbindung Stiftung Dissen

Generationennetzwerk
( 05421 / 934511 AB Büro
) 0174 / 3560111
Dienstag 9-12 Uhr
Donnerstag 15-18 Uhr
Ellen Gartmann

Familienlotsen
( 05421 / 934511

EKO-Team
7

info@stiftung-dissen.de

eko@st-mauritius.de

: www.stiftung-dissen.de

IBAN: DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC: NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Diakonie Pflegedienst
Südstraße 1b
49201 Dissen
( 05421 / 5102

Hospizarbeit
Koordinatorin Astrid Graf
) 0157 /32593394
7

Schuldner- u. Insolvenzberatung
( 05401 / 8808950

Sozial- u. Schwangerenberatung
( 05401 / 8808930

Hausnotruf
( 05401 / 8808940

Suchtberatung u. Substitution
( 05401 / 3658710
7

Freundeskreis Dissen Hilter e.V.
( 05409 / 372

Diabetikerselbsthilfegruppe
( 05421 / 4836

Selbsthilfegruppe Zwänge
( 05409 / 4838

Telefonseelsorge
( 0800 / 1110111

Jugendtelefon
( 0800 / 1110333

hospiz-slo@web.de

info@suchtberatungsstelle.de
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Nachruf Jürgen Westmeyer

Am 19. April  mussten wir von unserem ehemaligen Kirchenvorsteher Jürgen 
Westmeyer Abschied nehmen, der mit 84 Jahren verstorben ist.
Von 1994 bis 2012 hat er sich im Kirchenvorstand für unsere Gemeinde enga-
giert. Sein Einsatz galt besonders dem Friedhofswesen, den Gebäuden und den 
Ländereien, wobei ihm die St. Maurtius-Kirche besonders am Herzen lag. Auf sei-
nem Hof initiierte er viele Erntedankgottesdienste und brachte den Borgholzhäu-
ser Blick in die Arbeit der Gemeinde ein.
Die Ev.-luth. St. Mauritius-Kirchengemeinde ist dankbar, dass sich Jürgen West-
meyer in so vielfältiger Weise in die Arbeit der Gemeinde eingebracht hat. Und 
wir vertrauen darauf, dass der Tod nicht das letzte Wort hat, sondern in Christus 
das Leben siegt.                                            Pastor Jan Nagel
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Wir freuen uns über die Taufen:
Im Februar: Nora Böker

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten:
Im April: Heinrich und Helga Schulte in den Bäumen geb. Kott

Wir mussten Abschied nehmen von:
Im Januar: Kurt Volkmar Lange, 80 Jahre

Martina Schulz, 39 Jahre

Edelgard Czech, geb. Vorwald, 89 Jahre

Heinz Gwiasda, 93 Jahre

Im Februar:  Heidi Lenk, geb. Kreutzmann, 68 Jahre

Hildegard Wessel, geb. Gehner, 92 Jahre

Swetlana Edinghofer, geb. Evseev, 88 Jahre

Vassiliy Gaus, 69 Jahre

Im März: Ewald Borghaus, 82 Jahre

Elfriede Steppmair, geb. Eggert, 94 Jahre

Irmgard Riedich, geb. Scheer, 84 Jahre

Im April: Jürgen Prawitz, 80 Jahre

Margret Ahnepohl, 90 Jahre

Hermann Laken, 89 Jahre

Stephan Pietschock, 51 Jahre

Manuel Unruh, 40 Jahre

Leonard Nikolaus, 83 Jahre

Im Mai: Jürgen Westmeyer, 84 Jahre

Gerda Käuper, geb. Finkemeyer, 81 Jahre

Oswald Welke, 66 Jahre

Luise Wüster, geb. Schmidt, 58 Jahre
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Eugen Görlitz (6)

Sahlbrinkstraße 4
49201 Dissen aTW
Tel.: 7127120

9

Ellen Gartmann (8) 
Rechenbergstr. 98 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5947

Ulrich Springmeier(7) 
Haller Str. 62
49201 Dissen aTW
Tel.: 2957

Ursula Kröger (4)

Schützenstraße 28 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 81064

Christine Hoge (12) 
Bachstraße 1
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski (13)

Gerberweg 13 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4836

Bianca Rodefeld (9)

Gräfenwiese 17
49201 Dissen
Tel.: 933144

Susanne Holsing (2)

Wiesenstraße 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4390

Annette Kasmann (11)

Schützenstraße 22
49201 Dissen aTW
Tel.: 5307

2

„St. Mauritius – lebendige Gemeinde unterwegs auf Gottes Wegen zu den Menschen in unserer Stadt.“

8

5

11

12

13

7

6

Tanja Biewener (5)

Auf der Heue 13
49201 Dissen aTW
Tel.: 81420

Ursula Kries (14)

Osnabrücker Str.19
49201 Dissen aTW
Tel.: 932675

14

4

1

Jan Nagel (1)

Schützenstraße 11
49201 Dissen
Tel.: 4741
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„Ich wünsche dir in jeder Hin-
sicht Wohlergehen und Gesundheit, 
so wie es deiner Seele wohlergeht.“

Liebe Gemeinde!
Auf ein Niesen folgt meistens ein 

„Gesundheit“.
Jemandem Gesundheit zu wün-

schen passt zu einem Niesen als eine 
Art Prävention, dem „Gute Besserung“ 
bei einer schon aufgetauchten Erkran-
kung und dem 
Wunsch nach Ge-
sundheit beim Ge-
burtstag.

In der Pandemie 
ist die Schlussfor-
mel „Bleiben Sie 
negativ“ zu einer 
fast rhetorischen 
Weise geworden. 
Hier haben wir ei-
nen Vers aus dem 3. Johannesbrief, der 
noch weiter geht: „... so wie es deiner 
Seele wohlergeht.“

Hier wünscht Einer dem Anderen 
nicht nur, dass er frei von Krankheiten 
ist und bleibt, sondern er ist auch um 
sein Seelenheil besorgt.

Ja, gerade in diesen Zeiten sind wir 
um unsere Seele besorgt.

Wie schön ist es da, wenn jemand 
fragt, wie es uns geht. „Geht´s dir gut?“ 
ist allerdings häufig mit der Hoffnung 
verbunden, dass die Frage schnell mit 
einem „Ja“ beantwortet wird. Die Stel-
le des Johannesbriefes geht tiefer.

„Was brauchst du? Ich wünsche dir 
von allem Guten so viel, dass es deiner 
Seele gut geht.“

Wie geht es unserem Gegenüber 
wirklich? Egal, was dir gerade gut tut, 
erzähle es mir und verschone mich 
nicht. Denn es ist mir wichtig.

Doch was ist eigentlich mein per-
sönliches Seelenheil? Ein langes Le-
ben? Freunde? Ein fester Glaube? Von 
Allem ein bisschen? Das wird ein Jeder 

von uns selbst für 
sich herausfinden 
müssen. 

Das große See-
lenheil bekommen 
wir, wenn wir mit 
uns und Anderen im 
Frieden sind.

So schenke Gott 
den Mächtigen und 
uns allen Einsicht, 

dass nur der Friede unter uns Zukunft 
hat, denn Gottes Friede ist höher als un-
sere (Un)Vernunft.

Ihnen allen eine gesegnete Zeit!
Diakon Sören Mellies



St. Mauritius Kirchengemeinde

Anschriften, Telefonnummern, Sprechzeiten
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Gemeindebüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Ina Zieroth

Bürozeiten:
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10-12 Uhr

( 05421 / 5577
7 05421 / 934509
7

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Tanja Biewener, Auf der Heue 13
( 05421 / 81420
7 tanja.biewener

Pfarrstelle I (Ost)
P. Jan Nagel
( 05421 / 4741
7 jan.nagel@evlka.de

Pfarrstelle II (West)
Pn. Susanne Holsing, Große Str. 12
( 05421 / 4390
7 05421 / 7198529
7 susanne.holsing@evlka.de

Regionale Jugenddiakonin
Nora Rolf, Am Kirchplatz 4, Hilter
( 05424 / 804756
7 nora.rolf@evlka.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher, Am Kirchplatz 1
( 05421 / 7138661
7 cornelia.poscher@evlka.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

@evlka.de
: www.st-mauritius.de

Kinder u. Jugend
Diak. Sören Mellies
Große Straße 12
49201 Dissen (Lutherhaus)
( 05421 / 934510
) 0163 / 6651278
7 mellies@st-mauritius.de

Friedhofsbüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Monika Kröger

( 05421 / 4433
7 05421 / 934311
7

Friedhof
Schützenstraße 5
( 05421 / 8633

Küsterin
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
( 05425 / 930402
) 0160 / 96629224
7 elke-walther@t-online.de

Kirchenmusikerin
Irina Sterkel, Hilter
Auf der Heide 4
( 05409 / 9809070
7 sterkel75@mail.ru

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, 49201 Dissen
Leiter Thomas Bartsch
( 05421 / 2822 od. 934506
7 05421 / 934507
7

Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 10.30 Uhr
Di. 17 - 18 Uhr

Friedhof@st-mauritius.de

Kiga@st-mauritius.de
: Kita-Regenbogen-Dissen@

ev-kitas-mellegmh.de
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